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«AuberniHl - Verlautbarungen.
Z. 63. ( , ) sir. Zt>2»4.

E u r r e n d e
des k. s. i l l y r i sch e n G u b e r n i u m s.

M i t der Bestimmung, daß von jeder Verlassen,
schaft, sobald fie c«n rlines Vermögen von
Zoo fl. E. M . und darüber beträgt, der Nor»
lnalschuifondsbellrag in Conventions-Münze
abzunehmen sey. — Seine k. k. Majestät ha-
ben mit alllrhöchsser Eluschlicßung vom 24. v.
O^. alle'gnädigst zu befehlen geruhet, daß für
die Zukunft d>e 3l0rmalfchulfondsbeitrage un-
tet Beobachtung der gesetzltchen Abstufungen
von einer jeden Verlasfenschaft, sobald selbe ein
keines Vermögen v"N Drei Hundert Gulden
Conventions - Münze, oder darüber betragt,
ehne Rücksicht auf bie sonstigen Eigenschaften
de5 Erblaffers/ m Conventions-Münze abgce
nommen werden sollen. — Ditse allerhöchste
Entschließung wird »n Folge herahgllangtcn
hohen Haffanzlei - Decretes vom H. December
b. I , Zahl. ZoZIo, hiemit zur allgcm incn
Kenntniß gebracht. — Lmbach am 22. Dc»
eembev l3^8>
Joseph! Camnlo Freiherr v. Schmidburg,

Bandes, Gouverneur.
k a l l Graf zu W e l kp < r 9 , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
I o s c v h W a g n e r ,
k. k. Guberntalrath.

Z. 55. (2) Nr. '^°'/„„.
C u r r e n d e

des k. f. > l l l) r i sch l n G u b e r n i t< m / .
Bestimmungen m Bezu,; auf yle Bew'l l igunZ
zur Z l n - o ^ e r Ourchfuhr «on G t a a i s - M a -
nopols ' Gfgensta^d'N. — D le ' hohe f. f. all--
gemcine H^fklimmcr hat laut der Decreie vom
z?. I u l , und 16., November laufenden I a h ,
res, Zahl 2 167^ und 4057H, "n Nachhange
zu dls, im §. .^ der Vorschrift über d>c V r H -
z'ehulig dcr, ^s l l --' il!,b Gta.,.!?ml.'nopols0ld!

, . y ^ng , dcn Bc jüg^ 'O)^GfFen^änd^n er-Ks
'E'laatsmonooolfs ^ t l r c f f cnd i l i Bcf t lw lnun^
Fclgenoeü' zu l 't lordncn d!?f,uliden: — l ) T l l

Bewil l igung zum Vezuge des Dalzes und T a -
bakes aus dem Auslande oder aus einem Ge-
biethstheile, «n welchem das Staatsmonopol
rilcht besteht, vder zur Durchfuhr der genann«
ten Monopols - Gegenstände durch das Iogize»
bieth, ist ml t t t l f t l,licr.' von dem Nmsteller
eigenhändig untelschriebenen und mit seinem
Siegel zu delräfl»gcnden «Zlngabe anzusuchen,
welche dle genaue Angab?, zu welchem Zwecke
der Monopols - Gegenstand bezogen nerhcn
will ; dann ln so ferne es sich um Tabak han-
delt , d«e Gat tung desselben , und dte Menge
jeder einzelnen Oa l l ung enthalten muß. —
2- Die im vorigen Absaye bezeichnetin ^esliche
find nach Maßgabe der in den nachfolgest»?
Abfayen enth^lc,nen Bestimmungen, bei b«r
die Gtfaüs»Angelegenheiten lkldenden Bezirks?
oder Llmdesblhörde, in deren Ne lwy l tungs -
bezlrke der Ocsuchfiesscr wohn t , oder beider
k. k. all^tmelnen Hofkammcr zu überreichen.

— 3. D»e Eametal > Bej lrks » Verwal tungen
sind ermächtiget, zu bervilNgen: die E in fuhr
oder Durchfuhr von Tabak, wenn die M^nge,
um die es sich bandelt, fünfzehn Pfunde (acht
Pfunde uier Loth mctr,sck«s Gew'cht) nicht
Üdcrstelgt, und wenn daß A m t , über welches
der E w t r m d°s Monopols , Gegenstandes
Sta tc sindcn so l l , siH tm Amtsdiftricte der
C^n,cral 'Gezlrks. Ve rwa l t ung , be, der da5
Gesuch überreicht wevden w i l l , befindet. —
/,) Die Cameral« GefaNen-Verwal tung's t er,
machtiget, d,e Bewil l igung zur h in fuhr cder
Durchfuhr des Ta-dsks >̂u ertheilen, ^enn
die N e n g e , um dle es sich Handell, das im
vorausgehenden Absage angegebene Ausmaß
ühzrschrntet, oder, nenn es dieses Ausmaß
zwar nickt überschreitet, das Emtr i l t samt nlchr
im Vlintsdistrict? der Bezirke «Verlral^ur ig, in
welchem der Bittsteller wohnet, Ael^en ist»

— 5) Gesuche um die Z l n - und Durchfuhr
von Salz sind der 5. k. allgemeinen Hof?am<»
wc!' zur Entscheidung l io rzu l^cn. — 6) D l t
Douer der Gül t tgk ' i t d,r Bewüllgunstkli ,ur
Emf l 'h r oder Durchfuhr von Mosiof to l l - 'Of»
genständcn w i r d , sofern Lttselbln von den Ea-
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meral-Beznks'Verwal!uligen erth^lt wur-
den^ auf nnen Monat, und in so fern< sie
von der sameral, Gefallen « Verwaltung her-
rühren, auf dr«i Monate, vom Tage der
Nussleüung an gerechnet, beschrankt; nach
Ablauf dieses Zellraumes u5, wenn dl^ Em«
fuhr oder Durchfuhr oeö Monopols«Gegen-
standes tton dem Bewerber noch gewünscht
werden sollte/ e»ne neue Bewilligung anzusu«
chen. — 7) Bei d>'r Durchfuhr von Mono-
pols«Gegenständen heben allc Vorsichten in
Anwendung zu kommen, denen die Durch»
:ugs-Güter nach den Bestimmungen der Zokl-
und Sraats - Monopols« Ordnung übeihaupt
untlrworfen sind. Insbesondere sil,d alle Päcke
und Gehältn-sse genau abzuwägen/ und nach
der Vocschllft des §. i^5 der Zoll » und
Staats-Monopols-Ordnung vorzugehen. —
Ee versseht sich übrigen» von selbst, daß die
Glchelsiellung der aus dec Erklärung nach §.
I I Ü der Zoll» und Gtaats «Monopols «Old«
nun «Nl«pr»tigen0en »erbtndlichrtltfn sich
«uch auf t>»l, für den Bezug der Monopols«
Gegenwände vorgeschritbenen 3«jenjgebühren
zu krflrecken habe. - ^ O,»sl Beftlinmungen
W<rden hltcmit zur allgemeinen Kunde gebracht.
— AaibaH am 20. December z853.

Joseph Camlllo Freiherr v. Schmiddurg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

L u d w i g Freiy. v. ^1a« - Revon,
k. k. Gubecmalrath.

Z . 62. (2) N r . 3o^c».
V e r l a u t b a r u n g .

Das erfie Lalbacher Musikfond«-Gtip?«-
dium, »m jählllchen lZ-rcr̂ ge von I ) st. I 6 kr.
C. M . , lst «rledlgf. Dles^s Glipenl'ium »st bc-
fiimmt, für Etudierendf, w?lch« d«r Musik
kündig sind und »h?c musikallschen Kenntnisse roel»
ters vervollkommnen.— Der Geruß dezselbenist
auf keine Studien « Abtheilung beschrankt.
Das Verle,hungerecht gebühn dem Guber-
nium. «. Diejenigen Studierenden, welche
die<lS Stlveno»um ^u erlangen wünschen, ha«
ben lhre Gesuche bis Ende Jänner igZg bei
dem Gubernmm «mzureichen, und dusen Ge-
suchen den Taufschfin, das Dürfngkelts,, das
Pocken-oder Impfungs-Zeugmß, dann die
Gtudien « Zeugnisse von beiden Semestern
i 3 3 3 , endl»ch noch üde<.d,eß daS Zcugnlß über
die Kenntmß der Musik beizulegen. — taibach
am 22. Dec«mblr i623.

3. 5/i» (2) aä Nr. 63i85.
K u n d m a c h u n g .

Zur Wlederbesetzung einer am Gymnasium
zu Rzeszow erledigten Hmnamlalelch, er>1ells
mlt dem Gehalte jährlicher 6c,o si. E, M . für
einen Wellllchen, Us,d 5oo fi. für einen Geist«
llchen, wird der Concurs auf den lH4 März
i L I g ausgeschrieben, und die Concurs-Prü>
fling an dtcftm Tage an den Gymnasien zu
Lembcrg, Laibach, Ollmüy, Brünn Prag u^d
Wien abgehlilten werden. — Bewerber um
diese Stelle haben sich zur Adlcgung Vivics
Prüfung am odlgen 3^ge an cilicm dê  obigem
Gylnnasicn einzufinden, und ^cm l encsscudca
Gymnasialdi^cciolate lhre, zu Folge tcr hl)hen
Vorschrift uom 1/^. Nouembcr i 8 ) 7 , Zahl
^ ' V , l ? z , nach Anleitung desselben gehörig zu
lnstlulicnden Gesuche zu übergeben. - Vom
k. k galizlschen Landlsgubernium. Lcmberg am
7. December l9Z3.

Kwvt» mm lanvrechUiche Verlauldarungen.
Z. 57. (2) N r . 9955.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wild btk«nnt gemacht: Es sey über An«
suchen der ?uz«a Grum von Hrlb, als erklärte
Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 1. December i8Z3 ohne Testament
verstorbenen Bartlmä Grutn, vulgo Stefitz,
d»e Tagsayung auf den ü . Februar l. I . Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechle bestimmet worden, bei wclchec
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Nechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsglltend darthun sollen, widrigens si«
du Folgen des tz. 9.H b. G. B. sich selbst zu-
zuschvclben hab,n werdm.

lialbach den 5. Jänner i63g.

H. 58. (2) ^ Nr . 992 l .
E d i c t.

Von dem k. s. Stadt- und Landrechtt m
Kcain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der k. k. Kammövvrocliratur, nom. des
Taxfondes, wlder Jacob sss,g, wessen eines
Tax^ickliandes vl.2,h fl- ü kr. und Execulwns--
Kosten, »n die öffentliche Versteiqerunq der,
dem Executen gehörigen, auf l6 fl. 36 kr. ge»
schätzten Fährnisse, als: sinrichiunflsstücke und
Wirthschl,flsg?ralhe gewilllget, und h'ezu die
flstt Tagsatzung auf den 29. Jänner, die zweite,
„uf d«n 2.,. F^ruar.,^ dl« dritte auf d?n 2 ) ,
März 16)9 , jedl«mal um 9 Uhr Vormtttags
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in ber ^adner'fchen Mühle an der untern Pol-
l a n a m>t dem B n s a y e v e N l m m t w o r d e n , daß,
w l N n diese Ef fecten weder hc» der e>NiN noch
zweUen ^c l lb l« lhus!gßca»!s l i tzun^ u m den Gchä t -
j u n g s i r e r t t ) oder da rüber an M ^ n n gebracht
we rden t o n n t e n , selche b n der d o l t e n auch
Unte r dem Gchästun.',sdet> age h i n l a n g e ^ e b e n
werben w ü r d e n . -— ^u ldach a m 5 . J ä n n e r
» 6 3 9

Z> Z7. 0 ) 3lr. c)332.
Won dem ?. k. S täd te und ^^drechte >n

5?rain wird dem I c h a n n Bopt . Ha r l l mittelst
qcgenwäiUgen C'0>ct5 t l lN l i e r l : Oß ha^e w»l?cr
denselben dc> diesem G.-rlchl? H<rr Hu^o G>af
v. Gallel iberg, Bisiher l>rr F. L. Vrboo^lcl
MÜnk,nd^r f , Klage auf Vo jäh r l t ck lä ru^g
der, auf der F. E. Erborgtet MünkenooN,
dt lmög Ec»urant - Rechnung <,lc!«. 6. Opr>l
1784. pranol l r t l 6 . Apr»l 1 7 ^ 2 , haftenden
Iovdcrunz pr. 1 1 ^ st., emgedrachl und um
cme Tagsayung, wllche h,emli auf den 8.
Äp r l l i L I y u m g Uhr Vormi l lagK angtvtdnet
w i cd , angesucht. — D a der AufcnthaltSsl t
des Bel lag len, Johann Vapt. H a r l l , dlesem
Gll ichte unbekannt, und weil «r v'.tllticht aus
den k. k. Erdlandm abwesend ist, so hat man
zu dessen Venheldlgung und auf s«me Gl fahr
Und Unkosten den hieronigen GerlHleadooca-
UN I^l'. Johann Zwayer als surotor defiellt,
fNlt welchem d»e angebrachte Rechtssache nach
dcr bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und enlschnden werden wird. — Dcr Gcklagtt
wird dessen zu dem Ende er innert , dawlt er
allentalle zu rechter Jett selbst erscheine, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter, Dr . Zwaper,
Rechtsbehtlfe an d»e Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und dtisem Gerichte namyaft zu machen, und
Übirhaupt »m recklllchcn ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wlsscn mögt , lnsibelon:
dere, da er sich dle au« seiner Verabjäumung
«nlstehlnden Folgen selbst beizumessen haben
w i rd . — iaidach am 27. December i 8 3 6 .

Z7^367^I) ^ " " Nr. 185. M.
V o n d?m k. k. S tad l«und Landrechtc, als

MercanKl« und Wcchselgcnchte >n Kra»n, w^rd
btkai-.nt gemacht, daß m Folg; emverüändli-
cker Auflösung des GcscslscbafcsuertragfS cläo.
l 6 , protocoII, I i .December i 6 3 6 , die b«s nun
blstanüene Handlungsfirma „Johann Llninger
t ' l Eompa^n'?," rücksichtllch der unter dllscr
F i rma gefühnen 'Mal i r ia l», S p t j « « ! - . Fardcn»
und slsenwaaren- Handlung, m dem dicßgt»
lichtlichtn MncalMlprotoccl le gelöscht/ und

file'ch^ttlg die neue v i f ^ : „ Johann Lmi l iger"
Bch^fs der ^^r l leyung dieser Handlung llnges
tragen worden sey. —« ^aibach am 5. Jänner

Nemtliche tz-7crl.iiutbIrunZen.
3- 5 . . (2) N r . > 8 " ° / ^ , V . 3d.

C o n c u r s ,
Zur pi oolwilschen Besetzung dcr bei dem

k, k. Vel-zehunyS^i.ieraiNte zu P^iuafel erledig-
ten El^l^chmelostcllc, nut welch»!- ein Gehalt
von jähl'l'U'hcn 5oc» st. E. M , dcr G>ln>ß cince
f r^cn Wohnung ulid cincs iahvl,'i)sn K'.in;l?'-
pauschals r»>^ 3c> si E. M . mit der Vc'vft lch^
tui ig zur <c l !w 'g nl icr dcm Iah'csgeh^lte
glclchlommcndlN Dl^» stcaulioli verbunden ist,
nnrd d.r Eolicurs h'emlc cröffnct. — Die jen i -
gen, wclchc sich um diesen, oder um ci' cn mit
cmcm mindern Gehalte verbundenen Di>nsi-
posten, welcher durch die Bcs'y,!,ig dieser Eln«
nchmersstclle »n E'lcdigung kummcn dürf le, be-
werben r o l l e n , haben >t)re g hör g documenttr-
ten Gesuche, i n welch,n sie sich üt>cr ihre a l l -
fälli 'en Stud en, Mora l i tä t , ihre bzshenge
Dlcnstlelst^ng, über d>e erwold<nm Kennt-
nisse in den Gcfälltn - Manipulatforis Vor-
schrlfccn, d'S Neck« l i ngs -Vc r fah rns , so wie
Über chrc SprachketNUnisse, dann über die
Fahiqkclt ^ur vorschriftmaßigen C utio^slllssung
außjuweisen haben, längstens bis 16. Februar
l. I . be, dcr k. k. Klagenfurtcr Camera!-B<-
z'l'ks - Verwaltung im vorgeschrleber,en Dienst»
wegt einzubringen. — Von der k. k, illyri«
schen Camera!» Gefallen - Verwaltung. L<lis
dach am ä. Jänner i6Zg.

Z. 42. (Z) 26 N r . 35H.
S kc» r t p a fti er ^ L i c i ta t i 0 n.

Am l5 . Februar l 8 I y von 9 d̂ s 12 Uhr
Vormittags werden in der Kanzlei des k. k,
Cameral- Gefallen «Vcrwalmugs Occon^mates
zu kaidach, auf dem Iahrmarklvlah? Haus-Nr.
6 l , die unbrauchbar gewordenen Druckpapiere
an den Meistb>cthelidcn llcitanoo veräußert
werden. — Von diesen Druckpapieren sind
Jo Centner 9ft Pfund solche, d c zur Vcr-
stampfung hest'mmt sind, u»d beiläufig 32 Cent-
ner andere, welche von den Erstchcrn znm be«
liebi'gm unbeschränkt'» Gebrauche verwendet
werden dürfen. — Die Ausbiethung geschieht
in Parthien von einem, oder nach dem Wunsche
der Kauflustigen auch von met) crcn Eeninnn
zusammen. — Der Ausrufsprcls wird für die
zur Bekämpfung bestimmten Papicrc m»t Za k l .
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C. M . pr . Cen tne r , u n d f ü r jene zur freien
Benützung mi t 5 st pr . Centner angenommen.
— S o d d l d der Aus ru f vp re l s überschri t ten,
odcr wenigstens erd icht rv , rd , w n d dem V^eist-
blcthcr gegen gl^ick ba>e Z a h l u n g dcs B t rags
d^s crstance^e i ^ u ^ i n u m d,s zur f r e u n Be-
n ü y u n g hs!' i !mmlcn Papieres sogleich, daü p l r
V o r f t ' ^ . p f u n g best mm:e Papier abe^, n-clches
v o i l a ^ s i ^ bei dcm O c c l ' n o m a l e , zur V e me>-
duin'i j 'deö Miß^ lc iucdcs, ln kl ine Stücke zer-
flückclt r v , r d . erst t^ach erfolgter Zerstücf l i l ig
aucges«.i^t we idcn . Weßwcgen der Eistcber
dcs zcvsiückicn Pap ie rs sich mtt den zur C'm-
pc> clung n l ) !ha ci',0>gcn Sacken zu versehen,
und d>iise bc aufc igcue Kasten h inweg J u l i a n s »
per neu haben wn '5 . — D i e Wegfchaf fung
dn ' erstanden» n Papiere hat nach der L n ' i l a t w n
längstens binnen tt Tagen zu aeschrhen, und
dob Oec^ 'nomal hat we i tc rsh in f ^ r dieselben
nicht zu dafccn — S ü l l e n dct emigen ^ l l a n -
l i i ä i e n dl« A l b l , ' l h i den Ai ls l 'uf 'p>e>s nicht
errei-chen, so w rd sick hierüd>r dic vorlauficzc
Gc nedm lgung d^r k. k. Eameral Gefa l len V c -
w«,il lung vl)! behal lc»' , und nach E m l a n g r m g
derselben eist w i r d die A u s f ^ l g U ' g dieser Pa«
p,cre an d?n ?°efibiethcr S t a t t fitidcn., — K .
K . C a m e r a l - V e i w a l t t l n g s ' O e c u t i o M l U . ^ a j .
bach am 5 Jänner »LHy.

Ncrmifchte ^erl^utbammgen.
Z . 46. (3) N r . 4245-

S d i c t.
V c n sem k>, k Bezirt^gcrichte der Umgebun-

gen Lmbachs wird hiemit bekannt g c m a H l , dcih
nlle I c u c , oie am den Nachlaß des am 2^. Scp»
tember >8.̂ Ü Zu Iascby in , i ) l l . i I , versicrbcuctl
H^lbbüblcr Joseph P i s t a r einen Anspruch aus
lvai» i inincr für ein ein Nech^ögründe zu m>ichenl
Z^ocn^ü , s.lbcn sl.' qcwiß bei ^cr auf dcn >3-
Fcdruas ^ I . , Vo r i u i i t ^gs 9 Uhr hicr.nncä an^
der.iunucn ^n lnc l lungZ- u>'d 'Al?l)2ndluligutcigfaz'
z:>ug anzlünclc'en uno ^clteud darzuthuü haden,
i^ldriqcxs sic sich tic Folgen 5es §., lll^, h. G . B.,
sclbsi zu.us.l r^idcn hadcn lver^cn.

L.nbach a in 4 . Jänner lttÄH.

Z. />/). (2) N r , 255Ü.
K u u d m a ch u ,v g.

B c i ter gescrU^ten Bezirlsobcigkeit ist der
Pcsicn dcs Gcil^indedicncrv zu B igaun mit einer
Ncmuncr^i l ion jährlicher llo st ciuö der Bezirkä-
cassa ^u dl'seh^!.

^chlei l)cn5M»dig? und sonst fähige I n d i v i '
dnrti, bade» hif'.uen elncm Mol ia te ihre diehfälligen
Gcsuä'e hicr.^,uts zu u,dcrrciche,i, 0î er pcrf>.wlich
stch N!N ti.'ü cile^igtes, ,Posiol, ;u dcwerb?".

. ^Vcrc in^ ' , Bczi^kscol l^ci t , ^ a ^ i n a n n s t c l f am
ĉ«. Jan in r i'^ZI,,

Z . 5o. (2) Ns . 23 .
K u n d m a cd u n g.

B c i der^efcttigtcn Bezirksobrigtcit findet cm i m
poIitischenKc!ttz!cigcschäftc geübtes I n d i v i d u u m Auf-
nahm?. N^ä?M^ßgiibc scincr Qual>fleacion wird ihm
cnic lähllichc Rclnuncrcit ion rc» 2ol> l'iü 2-̂ l> ft und
fsnc Wohnung zugesichert, und ?cmieu>gc,i der
Verzug gegcdco, dcr auch Kenntnisse zur B e -
licol^Iunq der Polizci i lbertretungel, besitzt. M i t
dcr Bcscli i lng n'ird dnrck 6 Wochen innegchal ien^

Vc r^ i i l i ^ Bczi l löobrigkcit RadMünnö^orf a»N
s) Jänner 1^09.

Z. 45. (3) Nr . E.
E d i c t .

Alle Jene, welche bei dcm Verlasse des zu
Tsckohou am 6. November '633 ali iinestgto ver-
storbenen >^5HüdIcsS, Stephan Tauschet, aus was
immer für cm?m Rcchtsgrunke cincn Anspruch zu
machen gedenken, hüben selben bcl dcr dichfaNA
auf den, ,6. I5n„er ^339. Vormittags 9 Uhl vor
diesem Gcvichtc anbcrauinten Liquioations - und

und darzuthunv
wil'ri^cnö sl,c sich die Ü'̂ lgcu tcg §. tt>4, h. G. B .
s^bsi juzuschreil'.n hadcn «rürtcn.

Bczilt'ögcricht Schneebcrgden 5. Jänner »609.

3^ 447 (3) ^'Nr7'2<^
G d i c t.

Alle I cne , rvclche bci dcm Verlasse des zu
^ipseitl ain 2^., Deccniber »323 at> il,^«»:Noverbot«
tzcnen Hiilbhüblers Valentin Ulle etwas zu fol-"
dern hadtu-, oder darein etwaö schulden, haben
f̂ ch bci 5er auf den ,6. Jänner l. I . früh 9 Ubr
vor dioscm. GcrvHle ansgeschriebenen Liquidations»
und Anmetdungetagsahung bcl, Vermeidung der
gesetzlichen Folgen emzusinden.,

BezirlsgcrjHt'Schnceberg am 8, Iäslncr »LZg.

Z. 4«. (3) Rr. I.
E d i c t.

Bei der Vorstohung der Jacob Schilling'»
u u d Georg 3 ̂  0 ssa' sch cn Mädcheu < Au s st eucr ' S l < s-
tung in ^raii iburg sind zwei Stiftungspla'he. in
Erlcü'igung gekommen, dei r?elä)cr Besetzung zwc^
Mädchcn, und zwar für die crstcre init 4.» s!> >̂>
kr., für eic letztere aber mit 09 st. 25 tr. bcthcilet
lLcrdcn.

lZs babcn demnach alle Jene, welche sich um
diese Stiftungöplatze zu bewerben wünschen, und
im I^hve il'.5U g^hrlichet haben, ihre mit den
Armuths ' unc> Sittcnzcuguissen, Tauf - und
Trcmuügsschcmcn instruirten Gesuche bis Ende Jän-
ner 1 ^ ) bci der Vorstchung der Jacob Schillings
und Georg Rossa'schcn Mädchen» Aussteuer« Stif^
tung zu Kraindurg einzureichen, wobei bemerkt
w i rd , daß zur Roffa'fchen Stifcunq seine Anver-
wandten gegen die Krainburger Bürgcrslcchter
daö Vorrecht badcu,, und zu der Schilling'schcu
nur ehrdare Kraiuburger Bürgerstochter berufen
siuo.

Vou der Vorskehung ver Iaeob Schi l l ing
und Gcorg Rosscl'schl'n Mädchen »At-Üsieucr > S t i f "
lung, zu KrüUlburg, am 2. Jänner läIg.,


